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Inſekten . XVIII .

Sonderbare Krebſe .

Nro .1 . Der große Baäͤrenkrebs .

( Cancen uifſis major, )

Dieſer ſonderbare Krebs lebt in der See bey Javan , und ſeine rauhe wilde Geſtalt hat ihm
den Nahmen der große Bar gegeben . Er wird oft 1 Fuß lang , und halb ſo bieit . Seine

Farbe iſt am Leibe und Schwaafe rothbraun , und an den ganz platten , kurzen und rauhen
Scheeren graublau . Sein Fleiſch iſt eßbar . —

Nro .2 . Di e See⸗Heuſchrecke .
( Cancer Homarus . )

Die See⸗Heuſchrecke iſt von Farbe einer der ſchoͤnſten Krebſe , denn er iſt ſchoͤn hellblau ,
gelb und braun colorirt . Er lebt an den Kuͤſten von Suͤdamerika , und iſt eine ſehr wohl⸗
ſchmeckende gute Speiſe . Ihr Leib iſt mit dem Schwanze oft 12 bis 15 Zoll lang , ſte hat
2 ſehr lange , unten aber ſehr ſtarke und ſtachlichte Fuͤhlhoͤrner, mit denen ſie theils ihre Rah⸗
rung ſucht , theils ſich vertheidiget .

Nro . 3 . Der Famaikſche⸗Krebs .

( Cancen Jamalcenslo . )

Jamaika iſt das Vaterland dieſes Ktebſes , wo er in den Floͤſſen lebt . Er iſt mit In⸗
begriff der Scheeren ohngefaͤhr 1 Fuß lang . Er iſt ganz gelb von Farbe , und hat doppelte

Fuͤhlhoͤrner und Scheeren , die aͤußern Scheeren ſind fehr groß und ungleich , denn die Rechte
iſt immer groͤßer als die Linke . Sein Fleiſch iſt eßbar und wohlſchmeckend.



Nro . 4 . Der Elephanten⸗Krebs⸗
( Cancer Klephias . )

Dieſer ſchöͤne Krebs lebt in mittellaͤndiſchen und adriatiſchen Meere , an den Kuͤſten von

Italien , und wird ſehr haͤufig gefangen und gegeſſen , weil er ein wohlſchmeckendes Fleiſch hat.

Er iſt bis zu dem Autzen 16 Zoll lang , und eben ſo lang ſind auch die 2 großen ſpitzigen

Hoͤrner, die ihm vor der Stirn ſtehen. Auf dem Ruͤckenſchilde , ſo wie an den Hoͤrnern , hat

er viele Stacheln , welche ſeinen Angriff gefäyelich machen . Von Karbe iſt er violet , citron⸗

—
und pomeranzenfarbig , welches ihm bey ſeiner Groͤße zugleich ein uͤberaus ſchoͤnes Au⸗

ſehen giebt.
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